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kampfen hatten: TOLZ des ausschließlichen Missionsauftrages für die Jesuiten
(Breve Gregors X I1 VO: Januar 1585 auch dıe Franziskaner ZU
Mission Japan berechtigt auf Grund des Ap Schreibens Sixtus aQus dem
Jahre -  LO C111 Standpunkt der nach Schilling der Kanonisationsbulle Pıius
tur die Martyrer förmlich anerkannt worden 1ST Wır ertahren annn Näheres
uber dıe Grefangennahme un! Gefangenschaft der Glaubensboten, dıie mıt dem
Martyrertod VO  w Franziskanern und ihren Mitarbeitern und Jesuiten
Nagasakı endete Das Motiv der Verurteilung War cdıe Ausbreitung des christ!
Glaubens, WAS dem Urteil klar ausgesprochen 15{ In der ersten Formulierung
des Todesurteils wiırd uch Was volkskundlich interessant 1ST als Strafgrund dıe
Verletzung der überaus teın ausgebildeten Höflichkeitsformen angeführt
Was ber nıcht als genugender (srund tür 10C Jodesstrate angesehen wurde Fuür
dıe Franziskaner neben den außeren Leiden dıe durch d1ıe Rivalität der
beiden Orden hervorgerufenen Spannungen besonders peıinlıch Aber das CMCIN-
SaIiInec heldenhafte Martyrium der Söhne des Franziskus und Ignatius wurde
C1inNn maächtıiger Antrieb für Bekehrungen.
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Der nachstehende Bericht kann keinerlei Anspruch auf Vollständigkeit
heben Er berücksichtigt der Hauptsache Jlediglich dıie Literarıschen Erschei-
Nungen, dıe der Kedaktıon zugeleitet wurden.

Veröffentlichungen AaUSs dem Gebiete der Religionsgeschichte und
Religionsvergleichung

Annalı Lateranensi Pubblicazione del Pontihcio Museo Missionarıo
Etnologico. Vol VI, Citta del Vatıcano (Typografia Poliglotta Vaticana) 1942
(Esclusivita Cı Vendita: Offhiciıum LibriCatholici-Roma, Piazza Ponte Angelo
28.) Preis 90; 407

Der and wircd eröffnet mıt sehr umfangreıchen ext aus der athıop1-
schen Hagiographie: 1ccardo de Sanı en 11 (sadla Tadewos di Dabra
Bäartawa. Nach CIHGE iıtalıenischen Einführung tolgt der Aathiopische Wortlaut,
dem sıch1116 iıtalıenische Übersetzung anschliefßt. Es handelt sıch den Mönch
Tadewo, der ı der Kirche Von Räubern ermordet wurde, Der angezeıigte Text,
der Lebensbeschreibung des Hingemordeten, CLE Darstellung SCIHNCT Fröm-
migkeitsübungen und Begnadungen und hymnischen Lobpreis einerHeilig-
keit gibt,War bestimmt, an den Gedenktagen des Toten der Kirche verlesen

werden. Er vermittelt S! Einblick ı die athiopische Heiligenverehrung
und deren literarischen Niederschlag. Wilhelm Kopp BT steuerte 1ne
durch viele Abbildungen verdeutlichte Abhandlung beı uüber Totenmonumente
bei verschiedenen Primitivstänmen Zentral- Indıen, besonders bei den Bhils.
Die Vergleiche, die, CT Hinsıcht der Monumente (Megalithen, Menhirs und
Dolmen) SC1INCHM englisch.geschriebenen Aufsatze be1 den verschiedenen Stäm-
men unter mehrfachen Gesichtspunkten durchführt, yeben ihm die Möglichkeit,

ichtige Feststellungen bezüglich des Totenkultes SC1INCT zeitlıchen WIC Taumlll-
chenErstreckung machen und manche Verschiedenheiten der darın sich
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kundgebenden Vorstellungen und Gedanken herauszuheben. Anschließend
berichtet G7 über dıe n (Goranara-Feier 1m Australi-
schen Kimberley. Goranara befaßt 1ın sıch dıe mannigfachsten Zauberpraktiken,
dıe namentlich dazu dıenen, den Urheber VO  — Lodes- un: Unglücksfällen uUSW.

ausfindig machen und ıhn der gebührenden Straie zuzutuühren. Aber uch für
Regenzauber un!: Iraumwanderung stellt S1Ee magiısche Hilfsmittel ZU Ver-
fügung. Beigefügte Illustrationen verdeutlichen den Vollzug der Riten Les
plantes et l’ethnographie 1m Basutoland betitelt sıch 1ne Abhandlung VO  —

evant ert berichtet uüber die reiche und seltsame Pflanzenwelt,
dıe sıch 1n dem waldarmen Lande 1n den Talern un! auf den Bergen bıs
3400 Höhe ausbreıtet, un: ber dıe Verwendung, die S1e be1 den KEinge-
borenen im Dienste der Heilkunde un: Magıe findet Zahlreiche Abbildungen
vermitteln 1ne Vorstellung dıeser iremdartıgen botaniıschen Welt. ru1do
Valerıano beschreibt La cıyılta deglı Antich]ı CibeEa Es handelt sıch dabeı

ein Gebiet, das truher nach Norden bıs f den „Laghı del Nicaragua” und
1m Suden bıs Guayaquıl in Ecuador sıch erstreckte. Beschrieben werden das
ökonomische Leben, Kunst und Brauch, dıe polıtısch-sozıalen Organisationen
SOW1e dıe relıg1ösen Ideen un! Praktiken. ID folgen sodann eıne Reihe
kleinerer Beıiıtrage: ber mahayanıstısche Plastiken, die besonders den
sıamesıischen Buddhismus beleuchten (ıtalienısch VO  T dem Herausgeber un
yetzıgen päpstlichen Visitator des 5aarlandes e ] h n) ber
dıe christliche Kunst 1n China (ıtalienisch VOI dem Redakteur

Den Abschlufß bılden Rezensionen Der Statt-
lıche, ıIn Friedensform hergestellte and 1ıst ST Heiligkeit dem Papste Pius 5 ©8
ZU. sılbernen Bischofsjubiläum gewıdmet.

Paiıdeuma. Mitteilungen ZU Kulturkunde. Hrsg. für dıe Deutsche Öesell-
schaft tür Kulturmorphologie VO Frobenius-Institut der Johann- Wolfgang-
Goethe-Universität Frankfurt Bamberger Verlagshaus Meisenbach Cie.,

O Heft 8_'u Oktober 1948 Einzelheft
Im Jahre 1938 gegrundet, multe diese Zeıtschrift längere /Zeit hindurch ınr

Erscheinen einstellen. Das angezeıigte Hetit ist das erste nach dem KTIERE. Man
verfolgt hıer dıe Absicht, die Vielgestaltigkeıit menschlıcher Kultur jJenseılts des
abendländischen Raumes sıchtbar 2i machen. Angestrebt wırd 1iıne urıversale,
VO  - keiner Schule abhängıge Geistespilege, dıe ohl der Forschung dıenen will,
ber keine spezliellen Fachkenntnisse voraussetzt. Der Rahmen ist soweıt
Spannt, dafß ethologische, sprachkundliche, philosophische, praehistorische,
sozı1ologısche, volkskundliche, religionswissenschatfliche und verwandte Pro-
bleme umgreift.

Das vorliegende Heit bringt iıne Ethnolyse (Entstehung der rezenten
Primitivkulturen und spezlalısıerten Rassen) VO  ‚ Alberto Carlo Blanc, dıe
erweısen sucht, dafß auch Rassen, Kulturen und Kulturkreise durchaus labile,
in standıgem Wandel und Wechsel begriffene Gebilde Sind. Der Autsatz Von

Hommel uber die Laebe 1n vedischer Dichtung kommt Z dem Schluß, dafß
hiıer die innere Liebesreflexion und -aussprache fehle, W as interessanten
tıefenpsychologischen Vergleıichen tührt Auf sprachvergleichender Basıs unter-
sucht Jos Weisweiler Beziehungen zwiıschen dem altorientaliıschen Gottkönig-
tum und den Indogermanen. Eın erstaunliches Fachwissen ıst nıedergelegt in
der umfassenden, hochinteressanten, auf mühseligen KEınzelforschungen be-
ruhenden und mıt vielen Illustrationen versehenen Abhandlung von W alter
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Krikenberg über dıe kosmisch-religiöse 5Symbolik des Mittel-amerikanischen all-
spieles, dessen Reichweite und Eintluftß schr groß Wa  a

Archiıv für Ostasıen. Hrg VON Erich Schmuitt und Tonı Pıppon,
Bastıon- Verlag, Düsseldorf, 1948, L, Lieferung

Das NECUC Unternehmen wıdmet sıch der Erforschung der gewaltigen Wand-
lungen, dıe 1im ostasıatıschen Raume sıch vollzogen und vollziehen, und die für
dıe Geschichte Kuropas SOWI1E für den Gang der Weltgeschichte VOIl größtem
Belange sınd. Ihr Interessengebiet umfa{ißt China, Japan, Korea, Mandschureı,
Mongole1, Turkestan, Tıbet, Indochina, Siam, Birma, Malaya, Indenesien, Phı-
lıppinen, kormosa und dıe Pazıtische Inselwelt. Das vorliegende Heit bringt
Beitrage AaUus dem Gebiet der Kunst, des Rechtes, der Ethnologıe, ub  T das Ver-
hältnıs des Japaners S: japanıschen Landschait

Röder. Alahatala Diıe Religion der Inlandstämme Mittelcerams.
Ergebnisse der Frobenius-Expedition 9037/38 ın diıe Molukken und nach hollän-
dısch Neu-Guinea. Hrg Ol Jensen und Dr Niggemeyer. Bd HE
Veröffentlichungen des Frobensius-Institutes der Johann- Wolfgang-CGoethe-
Universıität 1n Franktfurt M? Bamberger Verlagshaus Meisenbach un Cie.,
1948

Nach einer Obersicht ber dıe einzelnen Bevölkerungsgruppen werden
TEe verschiedenartigen relig1ösen Anschauungen dargestellt: Gottesvorstellun-
SCNH, Art und Wirken der bösen Geister, Weltbild, dıe Seelen der Menschen und
ıhr Schicksal nach dem Tode, Schamanentum Dem Miıssıonar bıetet das
uch ine gute Hilte

Rosenkranz, Die Bahal]l. kın Kapıtel néuzeitlicher Religions-
geschichte. Lebendige Wissenschaft. Eine akademische Schriftenreihe, hrsg.
Von rof. Dr FErhr. VOLl Campenhaussen, Kre£uz—Verlag, Stuttgart, Heflft IT
1949,

Hıer wırd insofern eın sehr aktuelles IThema behandelt, als der Bahaısmus
mıt seiner Verkündigung eıines Weltiriedens und einer allgemeinen Öölkerver-
brüderung unter dem Anspruch, dıe Erfüllung und den 1e1- und Höhepunkt
aller Religionen darzustellen, heute eiıne weıthıin vorhandene Seelenbereitschaft
in der westlichen w1e östlichen Hemisphare vortindet. Eine geschıichtliche Ein-
führung betont dıe islamische Herkunft, den Eintlufs besonders VO Neuplatonis-
11US un: Aufklärung, schildert die Hauptphasen der Entwicklung und vollzieht
eıne scharfe Abgrenzung gegenüber dem Christentum.

Anwander, Die Brücke zwis&en Himmel und Lirde Das hri-
stentum 1mM Kranz der Religionen, Echter-Verlag, Würzburg, 1948, 185
Ders.,, Wöorterbuch der Kelig10n. Echter- Verlag, W urzburg, 1948, S A

Dem Missionar, ber uch jedem aufgeschlossenen Leser, kann „Die Brücke*“
wertvolle Einsichten vermitteln. Unter den höchsten relig1ösen Gesichtspunkten
W1ıe Gott, Heıil, Heiland, relig1öse Gemeinschaft, Frömmigkeıt, Kultus, Sıttlıch-
keit wırd hıer iıne Religionsvergleichung durchgeführt, die dıe Einzigartigkeit
der entsprechenden christlichen Motive deutlich hervortreten Lalst. Überlegun-
Cn über das Kommen Gottes den Menschen, ber Offenbarung, absolute und
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geschichtliche Relıgıon über Logos un Pneuma beschließen das Buch
Es gehoört schon Mut dazu C111 Wörterbuch der Religion allein, hne Mitarbeiter,

Angriff nehmen und Zı nde führen Anwander hat den Mut un!:
d1€ Ausdauer azu aufgebracht und hat 111 dem genannten Werk C111 erstaun-
lıches Dokument VO  —- Fleiß un: umtassendem Wissen geschaffen, dem uch
der Missionar mancherlei Belehrung inden annn Natürlich beı
solchen Unternehmen sehr schwiıerıig, Einzeltällen Z entscheıden, ob C112

bestimmtes Stichwort aufzunehmen ist der nıcht Irgend 6116 Grenze mufß DEn
B: werden Eıine Einmütigkeit wırd daruüuber ohl kaum erzielen SC1H

chmi1dt SVD Der Ursprung der Gottesidee Eıne historisch-
kritısche un! pOosıtıve Studie 111 eıl Dıie Religionen der Hirtenvolker 111

Die asıatıschen Hirtenvölker Die Hirtenvölker de1ı Altı
Türken, der Altaı- un!' der Abakan Tataren Verlag Aschendorff unster
(Wes und Paulus Verlag, Freiburg Schweiz 1949 M DE un! 899

Die Folgen des Krieges bringen miıt sıch da{fß VOI —

erscheint Lietzterer, dessen Satz schon VOTLr dem Kriege begonnen hat, 1ST 111-

zwischen SOWEIL gefördert dafß Ausgabe allernächster eıt erwarten
1St Er enthalt dıe Darstellung der Religion der Niloten den synthetischen
Vergleich mı1ıt den 111 VilI behandelten Religionsiormen der Hamiten und
Hamıitoijden und schlieflßt dam:  it den religionsgeschichtlichen Bericht über dıe
afrıkanıschen Hirtenvoölker ab Miıt wendet sıch die Untersuchung den
innerasıatischen Hirtenvoölkern Z Wollte dem Leser FEindruck
vermitteln VoO  H der Fülle des uch vorliegendem Bande ausgebreiteten Ma-
terials. benötigte MNan mehr Raum als der Religionswissenschaft 11 diesem
Hefte ZUSCMECSSCH 1St Dem mıt den fruüuheren Bänden vertrauten Leser L
über 1St indes auch nıcht notwendig, auf Einzelheiten einzugehen, ihm
NCNHN ersten Eindruck VO  w dem Inhalt un: Ergebnis dieser Arbeıt VOeI-

miıtteln, dıe Herr Schmidt trotz SECE1INECS Alters mıt ungeschwachter Schaffens-
un Geisteskraft bewundernswerter Frische vollenden konnte Wie
Titel schon angezeigt 15 beschäftigt sıch der LECUC Band mi1it der Relıgion der
Alttürken (S 3—67) der Altaı Tataren (S 71—454) der Abakan- VLataren
(S 457 779 Seia „Ziweiter Abschnitt mufß CS ohl heißen Dritter Abschnitt
vgl 69 un 455) jJedesmal gıbt der erf 10 soz1i0logische, geographische,
geschichtliche und quellenkundlich-literarısche UÜbersicht Hınsıcht der be-
handelnden Völkergruppen. Sodann iolgt 111C bıs 105 Detail gehende soweıt
das Quellenmaterıal dıes gestattet Darlegung der für dıe Religion belang-
reichen Gehalte. Ziur Sprache kommen : Art und ahl der überirdıschen Mächte

iıhres Verhältnisses zueinander, das Weitbild unter den mannıgfachsten
Aspekten, dıe Formen der Gesellschaft un moralischen Lebensgestaltung, dıe
Anschauungen VO Tod un Jenseıits, SO namentlich: uch dA1e kultischen
UÜbungen ı Gebet, Opfter und sonstıigen Kıten (Warum werden die Öpfertiere
vielfach S unbeschreiblich gequalt” Rez.) Immer ist Schmidt bemuht an

Hand der kulturhistorischen Methoden beı den relig1ösen Phänomenen 1Ne

Schichtung durchzuführen, die ıhm ermöglicht, zeitgeschıichtliche Wandlungen
testzustellen. N dıese auft immanente Ursachen der auf äaußere Einflüsse
infolge VO  - Kultur- un Religionsmischung zurückgehen, U  = E tunlichst dıe
alteste Form der Religiosität be1 den behandelten Stammen bloßzulegen. Bezüg-
ıchder altesten türkiıschen Religion kommt 5 der Schlußfolgerung: „„Wenn
WIT jetzt dıe letzte Zusammenfassung SaNzen Vergleichung durchführen,
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INUSSCH WITLr die alteste türkische Religion, dıe WIL rückschließend fteststellen
können, bezeichnen als den Glauben höchsten Hımmelsgoitt un dıe
Verehrung desselben (S 63 f Der Verf meınt WCLN auch das Verhältnis des
Himmelswesens ZU den übrıgen hoheren Mächten sıch nıcht klären lasse stehe
6S dıesen doch solchen Einheit und Kinzigkeit gezenüber, dafß als
1LOVOV SC bezeichnet werden könnte In Kıinsıcht der Altaı Tataren legt
der erf folgendes Resultat VOILI Die alteste Religiıon der sud Altaier der VO:

Suüuden und Osten eindringenden Großviehzüchterstämme (besonders Pferde-
züchterstämme) besteht der Verehrung Himmelsgottes, der alle Kıgen-
schaftten wirklich höchsten Wesens vollem Maie hesıtzt un SC1MNCH

Geschöpf un: Gegner dem Kepräsentanten des Bösen, absolut überlegven 1st ve
mehr diese Sud Altaier ber nach Norden dıe Gebie  tie der (totemistisch
vaterrechtlichen Jägervölker und der mutterrechtlichen Agrarvölker vorrückten,
kam dn nachteiligen Überschichtungen VOLr allem durch dıe Vermischunz des
Hellmondes m1 dem gu  n und des Dunkelmondes mıiıt em bösen Wesen

447 f In bezug auf die Abakan JTataren stellt Schmidt test dais dıe
Rekonstruktion der ruühest erreichbaren Form iıhrer Religion TSt mı1 der Periode
der Heldengesänge begınnen könne, C1INCM bereits spateren Stadıum daß
ber gleichwohl auch ier C1M höchster Gott und Schöpfer angetroffen werde dem
allerdings 116 Sieben- und 116e Neunzahl VO Göttern un! Schöpfern CN-
überstehe Schmidt halt diese Mehrheiten {ur JUNSCTEC Erscheinung Sie

tührt dUu5, namenlose und unterschiedslose Wesen, denen keine wirk-
ıch göttlichen Prädikate zukämen Ihrem Wesen und ıhrer Herkunft werden
CISCHNC Untersuchungen gewıdmet 749 {t —— miıt ıhrem Aulftreten begınnt CIOK

Niedergang der Religion Den Abschlufß des Bandes bilden mehrere Nach-
irage ber dıe Auffassungen VON der Menschenzeugung be1ı den Kuarık-
T ataren en Tängäsı und tibetisch lamaistischen Lehrsystem der Mongolen
und Kalmüken (S 783—794) terner über dıe Sintliutmythe bei en Algonkin un!
die Stellung der Fluthelden un Z der Relıgion (D 797 363)

1} Veröffentlichungen aus dem Bereiche der Theolorzie und Philosophie,
Soweit der Redaktion ZUS. und das relizionswissenschaiftliche

Gebiet näher oder terner beruhren

M. Lackmann, Sola YFide Eine exegetische Studcie ber Jakobus ZU
reformatorischen Rechtfertigungslehre Beiträge ZU Förderung christlicher heo-
logıe, hrsg. VO  } PI Althaus, Reihe dammlung wissenschaftlicher Monogra-
phien, Bertelsmann--Verlag, Gütersloh, 1949,

In sSoTrTgsamer Kxegese Von Jak d 14—926 kommt der Ng Pfarrer
der Feststellung, dafß die Werke nıcht 1Ur der Gnade entstammen, sondern
wesentlichen Bestandteil der Rechtfertigung bilden: „Der Apostel verlangt
rechtfertigenden Glauben mı1ıt Werken und rechtfertigende Werke, dıe Dar-
stellung des Glaubens sıiınd“ (S 30) Der Kxegese schließt sıch als zweıter eıl
der Schrift 1n geschichtlicher Exkurs der dıe verschıedenartige Wertung
und Auslegung des Jakobustextes Aaus zeitgeschichtlichen un: theologıischen Vor-
aussetzungen heraus verdeutlicht Die Wichtigkeit der Untersuchung mıiıt ihrem
Ergebnis besonders uch Hinblick auf NSserc eıit lıegt auft der Hand
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Glaube und Forschung. Vorträge k und Abhandlungen der KEvang.

Akademie Christophorus-Stift. In Verbindung mıt Lucking un: H Stier,
hrsg. VO  - Günter Howe. Bertelsmann- Verlag, Gütersloh, 1949, 149

Die Schrift enthält Tolgende Vortrage bzw. Abhandlungen: Fr Schu
INann, Zur Überwindung des Saecularismus in der Wissenschaft;: Söhngen,
Die Erneuerungskräfte der Kirchenmusik unseTer Tage; Howe, Vorbemer-
kungen ZU Gespräch zwıschen Theologie und Physik; Müller-Armack, ber
dıe Macht des Glaubens 1n der Geschichte. Besonders letzterer Auftfsatz ist
außerordentlich interessant und lehrreich, indem Cdie direkten und indirekten
Einflüsse des relig1ösen Glaubens auft das wirtschaftliche. ber uch auf das SC-
samte Leben sıchtbar macht Einflüsse, dıe uch noch dort ın erheblichem
Mafße sıch wirksam erweısen, der relig1öse Glaube als solcher bereıts weıthın
erloschen scheınt, die ber zugleıich uch erkennen lassen, W1e katastrophal diıe
Ausschaltung des relıg1ösen Glaubens AUS der Offentlichkeit werv.;len annn

Simon., Schule un Bildung. Gesammelte Autsätze AT Biıldungs-
Irage, Bastion-Verlag, Düsseldorf, 1948, 1453

Zur Behandlung kommen: Die Bedeutung der Schule ın Üeutschland,; Die
Bildungskrise; Das Recht auf dıe Schule; Diıie Universität 1n der neuen Zeıt Die
katholische Akademikerbewegung: rhbe und Aufgabe. Wie aus den 1hemen
ersichtlıch ıst, haben dıe Aufsätze des seıit Jahren verewıgten Verlassers noch
ıne aktuelle Nähe ZUT Gegenwart.

Fr s neider, Kennen und Erkennen. Ein Lehrbuch der Erkenntnis-
theorie. Ber elsmann- Verlag, Gütersloh, 1949, S 556

Kıne sehr gehaltvolle, umftassende nd erfreuliche Untersuchung, auf dıe
dıeser Stelle leider LUr kurz, ber empfehlend hingewı1esen werden

kann. In sehr sachlich-kritischer Überprüfung weıst der Ver(l., e1in evangelischer
Pfarrer, dıe Unhaltbarkeit aller idealistischen un phaänomenalistischen Er-
kenntnisstandorte nach Ein erster Teil des ’ Buches nıimmt Stellung Zu den sub-
jektivistischen Antworten aut das erkenntnistheoretische Grundproblem; eın
zweıter Teil. behandelt dıie psychologischen Grundlagen der subjektivistischen
Erkenntnistheorie. wobe1l der Gestaltpsychologie SOWI1E dem Problem der 1 au-
schungen esondere Autmerksamkeit geschenkt wird In neıden Teilen geht (n
dem ert. mıt Recht nıcht sechr Vollständigkeit der Autoren als vielmehr

Vollständigkeit der 1ypen. In einem drıtten systematıschen eıl werden dem
Phänomen des als empfangender Funktion, sodann dem E 11
als schöpferischem kte eingehende Überlegungen gewıdmet. Dabe! kKkommen
iıne Reihe interessanter Kınzelfragen Z Behandlung. Das Ergebnis der Unter-
suchung ist iıne HC6 sorgfältige Begründung der realıstischen Erkenntnistheorie.
Die vorher abgelehnten subjektbestimmten Standpunkte bringt der ert 1n
ınnerem Zusammenhang mıt der KEmancıpatıon und Verabsolutierung des Men-
schen, dıe ihrerseıits den Willen ZUr Macht, ZUET Macht auch über Erkentnnis und
Wahrheit entftesselten. Den Abschlufß des inhaltreichen Buches bıldet 1n Ver-
bındung VO erkenntnistheoretischen un metaphysischen Gesichtspunkten eın
relıgionsphilosophischer Ausblıick.

Münster SEA


